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Fraunhofer setzt auf Automatisierungstechnologien in 
der medizinischen Forschung 

Als Vorreiter auf dem Gebiet der angewandten Forschung bündelt die 
Fraunhofer-Gesellschaft die Expertise von 23 Fraunhofer-Einrichtungen, um im 
Innovationscluster »Produktion für Intelligente Medizin« neue Entwicklungs- 
und Herstellungstechnologien für innovative Zell- und Gentherapeutika sowie 
Impfstoffe zu entwickeln. Geplant ist in einem ersten Projektabschnitt die 
Konzeptionierung einer modularen Pilotanlage zur automatisierten Produktion 
dieser Therapeutika. Industrie 4.0 soll so mit Gesundheit 4.0 vereint werden. 

FRANKFURT. Die individualisierte Medizin mit Arzneimitteln für neuartige Therapien, 
sogenannten ATMPs (Advanced Therapy Medicinal Products), ist ein Meilenstein in der 
Behandlung komplexer Erkrankungen wie beispielsweise Krebs. Bisher wird die Herstel-
lung dieser ATMPs zum größten Teil manuell abgewickelt. Sie ist zeitaufwendig und 
sehr kostenintensiv und kann derzeit nur für eine begrenzte Zahl an Patientinnen und 
Patienten produziert werden. Dies limitiert die Verfügbarkeit innovativer Therapeutika 
für dringend darauf angewiesene Patienten bislang noch stark. 
 
Parallel dazu hat sich gerade auch bei der aktuellen COVID-19-Pandemie erneut ge-
zeigt, welche enormen Herausforderungen im Kontext der Entwicklung und nachfol-
genden Herstellung spezifischer Impfstoffe bestehen, um damit auf neuartige Bedro-
hungslagen zu reagieren. 
 
Das Fraunhofer-Innovationscluster »Produktion für Intelligente Medizin« setzt hier an 
und verbindet das biologische und medizinische Know-how der Institute in der Herstel-
lung von Zell- und Gentherapeutika sowie von Impfstoffen mit der Expertise in Auto-
matisierungstechnologien und der autonomen Steuerung industrieller Prozesse. 
 
Unter Federführung der Fraunhofer-Institute für Zelltherapie und Immunologie IZI, Ex-
perimentelles Software Engineering IESE, Produktions- und Automatisierung IPA, Mole-
kularbiologie und Angewandte Oekologie IME sowie Arbeitswirtschaft und Organisati-
on IAO wollen die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler Automatisierungstechno-
logien in die medizinische Forschung und Anwendung im Herstellungsbereich überfüh-
ren. Ziel des Vorhabens in seiner ersten Phase ist die Entwicklung innovativer Konzepte 
für digitale, KI-gestützte, Roboter-assistierte und automatische Herstellung von Arz-
neimitteln wie Zell- und Gentherapeutika sowie Impfstoffen.  
Immer passgenauere individualisierte therapeutische Strategien lassen auf einen höhe-
ren Behandlungserfolg beispielsweise in der Krebsmedizin hoffen. Ziel dieses Fraunhof-
er-Innovationsvorhaben ist es daher, die Verfügbarkeit und Qualität von modernen 
individualisierten Krebs- und Immuntherapien sowie von Impfstoffen dem Bedarf ent-
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sprechend zu erhöhen. Automatisierungstechnologien können zudem zu einer enor-
men Senkung der Herstellungskosten beitragen und damit auch für eine deutliche Ent-
lastung des Gesundheitssystems sorgen. 
 
Das Fraunhofer-Institut für Molekularbiologie und Angewandte Oekologie IME führt 
Forschungen auf dem Gebiet der angewandten Lebenswissenschaften, vom Molekül 
bis zum Organismus, in den Bereichen Pharmazie, Medizin, Biologie und Chemie durch. 
Eine Hauptaufgabe des Instituts ist die Entwicklung und Anwendung neuartiger Tech-
nologien zur Diagnose und Therapie von Krankheiten. Am Fraunhofer Innovationsclus-
ter sind die Fraunhofer IME-Standorte Hamburg, Frankfurt am Main und Aachen betei-
ligt, welche ihre Expertise bei der Proteinproduktion für Nährmedien, der Kultivierung 
therapeutischer Stammzellen und Makrophagen sowie deren Qualitätskontrolle, der 
präklinischen Entwicklung von Therapeutika und der Automatisierung dieser Prozesse 
einbringen. Die Biologen, Biotechnologen und Mediziner des Fraunhofer IME greifen 
dabei auf erfolgreiche Vorarbeiten in deutschen und europäischen Fördervorhaben und 
Industrieprojekten zurück1, wie etwa bei der Etablierung von Protokollen zur Differen-
zierung von Stammzellen, der automatisierten und Hochdurchsatz-kompatiblen Gene-
rierung von homogenen 3D-Stammzellpräparationen, der rekombinanten Herstellung 
von Wachstumsfaktoren sowie der Durchführung von klinischen Studien. 
 
Prof. Dr. Dr. Gerd Geisslinger, der geschäftsführende Institutsleiter des Fraunhofer IME 
und Sprecher des Fraunhofer Verbunds Life Sciences ist sich sicher: »Dieses Vorhaben 
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wird einen direkten Beitrag für innovative Produktionsverfahren leisten, um breite Be-
völkerungsschichten mit individualisierten Therapieangeboten im Sinne einer kostenin-
telligenten Medizin versorgen zu können. Nicht zuletzt wird mit diesem Projekt auch 
der Produktionsstandort Deutschland gestärkt.« 
 
 
 

Partner 
Fraunhofer-Institut für Zelltherapie und Immunologie IZI 
Fraunhofer-Institut für Experimentelles Software Engineering IESE 
Fraunhofer-Institut für Produktions- und Automatisierung IPA 
Fraunhofer-Institut für Molekularbiologie und Angewandte Oekologie IME 
Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation IAO 
Fraunhofer-Institut für Produktionsanlagen und Konstruktionstechnik IPK 
Fraunhofer-Institut für Produktionstechnologie IPT 
Fraunhofer-Institut für Toxikologie und Experimentelle Medizin ITEM 
Fraunhofer-Institut für Techno- und Wirtschaftsmathematik ITWM 
Fraunhofer-Institut für Chemische Technologie ICT 
Fraunhofer-Institut für Zelltherapie und Immunologie, Institutsteil Bioanalytik und Bi-
oprozesse IZI-BB 
Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS 
Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und Umformtechnik IWU 
Fraunhofer-Institut für Grenzflächen und Bioverfahrenstechnik IGB 
Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und -automatisierung IFF 
Fraunhofer-Institut für Mikrotechnik und Mikrosysteme IMM 
Fraunhofer-Institut für Schicht- und Oberflächentechnik IST 
Fraunhofer-Institut für Mikroelektronische Schaltungen und Systeme IMS 
Fraunhofer-Institut für Silicatforschung ISC 
Fraunhofer-Einrichtung für Marine Biotechnologie und Zelltechnik EMB 
Fraunhofer-Institut für Verfahrenstechnik und Verpackung IVV 
Fraunhofer-Institut für Digitale Medizin MEVIS 
Fraunhofer-Institut für Optronik, Systemtechnik und Bildauswertung IOSB 
Fraunhofer-Institut für Biomedizinische Technik IBMT 
 
 
Ansprechpartner: 
Prof. Dr. Dr. Ulrike Köhl (Gesamtprojektleitung) 
Dr. Thomas Tradler, MBA (Koordination) 
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